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Auftakt zu den Knaller-Wochen
VON ALEXANDER STREIT

UND CHRISTIAN TREPTOW

FREINSHEIM. Es ist das erste einer
Reihe von Spitzenspielen in der
Handball-Pfalzliga für die HSG Eck-
bachtal: Das Team von Trainer
Thorsten Koch empfängt heute (18
Uhr) in der Freinsheimer Sporthalle
den TuS Heiligenstein. Der Aufstei-
ger ist für den HSG-Coach die positi-
ve Überraschung in der Liga.

In den kommenden Wochen wird die
HSG Eckbachtal richtig gefordert sein.
Nach dem Duell gegen den TuS Heili-
genstein folgt die Partie gegen den
derzeitigen Tabellenzweiten SG Ot-
tersheim/Bellheim/Kuhardt/Zeis-
kam, danach geht es gegen die TG
Waldsee, derzeit auf Rang fünf. Den
Abschluss des Novembers macht die
Partie gegen die HSG Trifels, derzeit
auf Rang vier und somit ebenfalls kei-
ne Laufkundschaft. Weshalb Thorsten
Koch auch betont: „Anfang Dezember
wissen wir, wo wir stehen.“

Heute gibt zunächst mal der starke
Aufsteiger TuS Heiligenstein seine Vi-
sitenkarte in Freinsheim ab. Das Team
von Trainer Steffen Schneider ist für

HANDBALL: Pfalzliga-Spitzenreiter HSG Eckbachtal empfängt heute den Tabellendritten TuS Heiligenstein
Koch „die positive Überraschung der
Saison. Heiligenstein spielt einen her-
vorragenden Konzepthandball und
tut der Liga gut.“ Mit aktuell 207 To-
ren hat der Aufsteiger eine der besten
Offensivreihen der Pfalzliga. Maßgeb-
lichen Anteil an dieser Ausbeute hat
der Rückraum mit Sven Hoffmann,
der derzeit mit 56 Treffern die Tor-
schützenliste anführt.

Dem stellt die HSG die beste Ab-
wehr der Liga entgegen. Erst 111 Ge-
gentore hat das Team kassiert. „Die
Abwehr hält uns momentan im
Spiel“, sagt Thorsten Koch. Dazu
kommt ein glänzend aufgelegter Kee-
per Tobias Häuselmann. „Er hat bis
hierhin jedes Spiel überragend gehal-
ten. Er hat einen riesen Schritt nach
vorne gemacht“, lobt der Coach.

Gut eingebracht hat sich laut Koch
Eric Schneider. Der Neuzugang vom
TV Ruchheim hat eine einfache Erklä-
rung dafür, warum es in der Defensive
so gut läuft. „Wir setzen das um, was
wir im Training gelernt haben.“

Es sei sehr wichtig, heute einen gu-
ten Start in den November hinzule-
gen. Da könne man sich schon Selbst-
vertrauen holen, meint Eric Schnei-
der. Er hat Respekt vor Heiligenstein.

„Der TuS hat uns in der Verbandsliga
schon das Leben schwer gemacht“, er-
innert er sich an die Zeit in Ruchheim.
Aber Angst müsse die HSG natürlich
nicht haben.

Wie genau sich die HSG dem TuS
entgegenstellen will, da ist der Trai-
ner noch am Grübeln. Allerdings wird
sich der noch verlustpunktfreie Ta-
bellenführer nur zu einem gewissen
Teil nach dem Gegner richten. „Wir
sind mittlerweile auch so selbstbe-
wusst, dass wir uns auf unsere eigene
Leistung konzentrieren können“, be-
tont Koch. Wenn seine Truppe eine
saubere Leistung bringe, habe es jede
Mannschaft in der Pfalzliga schwer.

In der Offensive ist Koch noch nicht
zufrieden mit der Leistung seiner
Schützlinge. Im Angriff fehlen dem
Übungsleiter bisweilen Sicherheit,
Geschwindigkeit und das richtige
Entscheidungsverhalten. „Aber die
Abwehr übertüncht das“, sagt Koch.

Verzichten muss er auf Thomas
Betz. Dieser hat sich im Spiel gegen
die TS Rodalben einen Finger ausge-
kugelt. René Kemeter fällt mit Grippe
aus. Auch Maximilian Staats hat sich
krank abgemeldet. Nico Flörchinger
ist im Uni-Stress.
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GEROLSHEIM. Die Kegler André Maul
und Michaela Houben (beide TuS Ge-
rolsheim) sind für die jeweiligen Aus-
wahlteams des DCU-Landesverbands
Rheinhessen/Pfalz nominiert worden.
Anlass ist der Vergleich der Landes-
verbände bei den Männern zwischen
Rheinhessen-Pfalz, Hessen, Baden,
Thüringen und Sachsen heute, 11 Uhr,
im Kegelzentrum Aschaffenburg-
Damm. An gleicher Stelle messen sich
am morgigen Sonntag die Frauen-
mannschaften aus Rheinhessen-Pfalz,
Hessen, Baden und Thüringen. Bei
den Frauen ist zudem noch Tina Wag-
ner, Sportwartin des TuS Gerolsheim,
auf Abruf nominiert. |edk

Handball: Schweres Los
für Eckbachtaler B-Jugend
DIRMSTEIN. Die männliche B-Jugend
der HSG Eckbachtal hat bei der Auslo-
sung für das Final Four um den Pfalz-
gas-Cup ein schweres Los erwischt.
Die Nachwuchshandballer der HSG
treffen im zweiten Halbfinale auf die
noch ungeschlagene TSG Friesen-
heim, Tabellenführer der Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar. Der Sieger die-
ser Partie trifft im Endspiel auf den Ge-
winner des Duells HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt gegen TV Hochdorf.
Das Turnier wird am 10. Dezember in
Kandel ausgetragen. |mzn

Karate: Nationalteam bei
Lehrgang in Halle Am Kanal
FRANKENTHAL.Zu einem Karatelehr-
gang des Landesleistungszentrums
Frankenthal am heutigen Samstag in
der Stadtsporthalle Am Kanal werden
laut Peter Rau, Leiter des Leistungs-
zentrums, die komplette Damen-
mannschaft im Bereich Kata (Christi-
ne Heinrich, Jasmin Bleul, Sophie
Wachter) und das komplette Herren-
team im Bereich Kumite (Jonathan
Horne, Noah Bitsch, Heinrich Leisten-
schneider, Alexander Heimann) an-
wesend sein. Kata ist der stilisierte
Kampf, der einem genauen Bewe-
gungsablauf folgt. Kumite ist der
Kampf von zwei Karatesportlern. Die
Nationalmannschaftsmitglieder wer-
den die einzelnen Übungseinheiten
leiten. Start ist um 9 Uhr für die Kumi-
te-Athleten. Von 14.30 bis 18 Uhr ste-
hen die Kata-Einheiten auf dem Plan.
Von 14 bis 14.30 und von 18 bis 18.30
Uhr stehen die Nationalmannschafts-
mitglieder für Autogrammjäger zur
Verfügung. Ausrichter ist der 1. Shoto-
kan Karate-Club Frankenthal. |nt

Fußball: Lehrabend
und Mitgliederversammlung
FRANKENTHAL. Der nächste Lehr-
abend der Schiedsrichtervereinigung
Rhein-Pfalz findet am Dienstag, 7. No-
vember, 18.30 Uhr, im Sportheim des
TSV Eppstein statt. Der Kurs für die
Jungsschiedsrichter entfällt. Im An-
schluss ab circa 20 Uhr findet an glei-
cher Stelle die Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins Schiedsrich-
tervereinigung Rhein-Pfalz statt. |tc

Kegeln: Houben und
Maul in Auswahl

„Wir haben uns nicht abgeschrieben“
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Sowohl für die DJK
Eppstein als auch für den CSV Fran-
kenthal verlief die bisherige Saison
in der Fußball-A-Klasse nicht opti-
mal. Wobei der CSV deutlich mehr
unter Druck steht. Morgen, 14.30
Uhr, empfängt der Neunte DJK
Schlusslicht CSV an der Ludwig-
Wolker-Straße zum Derby.

Einen Punkt hat der CSV am Mittwoch
beim Vorletzten SV Obersülzen ge-
holt. Eigentlich zu wenig, wie Mann-
schaftskapitän Christopher Klassen
einräumt, zumal der CSV die Chancen
zum Siegtreffer herausgespielt habe
und der Ausgleichstreffer für den SV
erst kurz vor Spielende gefallen sei.
„Da haben wir nicht gut verteidigt“,
bedauert Klassen. Aber jeder Punkt
zählt in der bisher für den CSV un-
glücklich verlaufenden Saison. Fünf
sind es gerade einmal aus den bisheri-
gen zwölf Spielen. Klassen weiß: „Es
wird Zeit, dass wir Punkte holen.“ Die
Lücke zum Drittletzten ASV Edigheim
beträgt nur fünf Zähler.

Hoffnung macht dem Kapitän, dass
in den jüngsten Partien spielerisch
ein Aufwärtstrend zu verzeichnen ge-
wesen sei. Die Ergebnismisere macht
ihn allerdings ratlos. Da spiele wohl
auch der Kopf eine Rolle. „Wir geben
auf alle Fälle immer alles, damit wir
uns nicht vorwerfen können, nicht al-
les versucht zu haben.“ Doch bis jetzt
sind es einfach zu viele Gegentore
(38) für den CSV. Klassen ist für die
anstehenden Derbys, den Spieltag da-
rauf gastiert der VfR Frankenthal
beim CSV, nicht mutlos: „Wir haben

SPIEL DES TAGES: Schlusslicht CSV Frankenthal muss zum Derby in der Fußball-A-Klasse bei der DJK Eppstein – Gäste stecken in der Ergebniskrise

uns nicht abgeschrieben. In beiden
Spielen kann etwas gehen für uns.“

Gegen den Tabellenletzten – ein
leichtes Spiel für die DJK? „Wenn es
immer so wäre. Das sind mit die
schwierigsten Spiele, weil sie im Kopf
oft schon als Sieg verbucht sind“, sagt
DJK-Trainer Halil Kaya. Für den CSV
gehe es um alles. Doch auch bei der
DJK lief die bisherige Saison nicht
rund. Mit 14 Zählern steht der Neunte
nicht so weit weg vom Tabellenende.

Deshalb wolle die DJK den Dreier, um
den Abstand nach unten zu halten,
nachdem es zuletzt zwei Pleiten in
Folge setzte. Bei der SG Bocken-
heim/Ebertsheim habe die DJK aber
fast 70 Minuten lang in Unterzahl
agieren müssen. „Davor hatten wir
unsere Chance gewittert, oben ran-
kommen zu können.“

„Wenn wir ins Rollen kommen,
wird es schwer für den CSV“, meint
der DJK-Trainer. „Wir müssen dage-

genhalten, der CSV wird nicht zurück-
ziehen“, glaubt Kaya an ein Kampf-
spiel. CSV-Stürmer Dennis Weber
dürfe nicht zum Zug kommen. Dass
die DJK einen Kantersieg wie beim 9:2
in der Rückrunde der vergangenen
Saison landet, glaubt Kaya nicht. Es
überrascht ihn, dass der CSV so weit
hinten steht. Aber im zweiten A-Klas-
se-Jahr unterschätze niemand mehr
die Truppe.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

Aufsteiger auswärts
als Außenseiter

VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. In der Handball-
Pfalzliga der Damen stehen die bei-
den Aufsteiger SC Bobenheim-Rox-
heim und SG Lambsheim/Franken-
thal vor schweren Auswärtsaufga-
ben. Der SC trifft in Albersweiler auf
den Tabellenzweiten, die HSG Tri-
fels. Tabellenschlusslicht Lambs-
heim/Frankenthal muss beim
Sechsten, dem TV 03 Wörth, antre-
ten.

TV 03 Wörth – SG Lambsheim/Fran-
kenthal
Sechs Spiele, ein Sieg – damit ist die
SG Lambsheim/Frankenthal derzeit
Schlusslicht in der Pfalzliga. Die Sie-
ben von Trainer Norbert Landau er-
laubte sich in den vergangenen Spie-
len zu viele Aussetzer und brachte
sich damit oft selbst um den Lohn. In
den vergangenen Wochen wollte der
Übungsleiter das Trainingspensum
erweitern. Allerdings greifen die ein-
geübten Automatismen während der
Pflichtspiele noch nicht.

Das Hauptmanko ist die zu hohe
Quote an technischen Fehlern. Ge-
lingt es der Landau-Sieben, diese zu
minimieren und in der Defensive bis-
siger zur Sache zu gehen, könnte in
der Südpfalz durchaus etwas drin
sein. Zumindest aber sollte sich die

HANDBALL: Pfalzligisten vor schweren Aufgaben

Spielgemeinschaft in Wörth etwas
Selbstvertrauen holen.
Sonntag, 16 Uhr, Bienwaldhalle
Wörth

HSG Trifels – SC Bobenheim-Rox-
heim
Das Selbstvertrauen, das sich die SG
Lambsheim/Frankenthal noch erspie-
len muss, sollte beim Mitaufsteiger SC
Bobenheim-Roxheim nach dem
24:21-Heimsieg gegen den TV Ruch-
heim am vergangenen Wochenende
vorhanden sein. Mit dem entspre-
chenden Rückenwind aus diesem Er-
folg tritt die Mannschaft von Heiko
Breth nun die Reise nach Albersweiler
an, wo die Partie gegen den Tabellen-
zweiten HSG Trifels stattfindet.

Gegen diesen wird die Aufgabe na-
türlich um einiges schwerer. Wenn
die Mannschaft von Heiko Breth aller-
dings an die bisherigen guten Leis-
tungen anknüpft und noch eine
Schippe drauflegen kann, ist zumin-
dest ein enges Resultat beim Favori-
ten drin. „Es wird schwer, aber wes-
halb sollen wir nicht an uns glau-
ben?“, meinte Breth nach dem Ab-
schlusstraining. Der Coach will die
Partie in Albersweiler auch nutzen,
um einige taktische Dinge auszupro-
bieren.
Sonntag, 16 Uhr, Löwensteinhalle
Albersweiler

FRANKENTHAL/MAXDORF. In der
Handball-Verbandsliga hat Aufstei-
ger HSG Eppstein/Maxdorf heute ei-
ne schwierige Aufgabe zu meistern.
Das Team von Trainer Bruno Calda-
relli ist zu Gast bei Tabellenführer
MSG TSG/1. FC Kaiserslautern. An-
pfiff in der Barbarossahalle ist um
19.30 Uhr.

Nach dem ersten Drittel der Runde
kann der Aufsteiger entspannt die
Fahrt in die Westpfalz auf sich neh-
men. Mit 10:4 Punkten und Rang drei
steht Eppstein/Maxdorf ausgezeich-
net da. Und so sieht HSG-Coach Bruno
Caldarelli den Druck auch ganz bei
den Gastgebern. „Kaiserslautern
muss gewinnen, wir dürfen.“

Dass die HSG Eppstein/Maxdorf ge-
gen Kaiserslautern bestehen kann,
bewies die HSG vor zwei Jahren, als
sich der damalige A-Klassist erst in
der Schlussphase des Endspiels um
den Verbandspokal den Westpfälzern
beugen musste.

„Wir müssen vor allem unsere An-
griffe sauber ausspielen“, fordert Cal-
darelli, der trotz des Siegs vor Wo-
chenfrist gegen den TV Offenbach II
nicht zufrieden war mit seiner Mann-
schaft. Fast hätte sich die HSG noch
den Schneid abkaufen lassen. Auf
dem Trainingsplan stand daher vor
allem die Arbeit in der Defensive. Die
Abwehr zeigte gegen das Kellerkind
eine der schwächsten Leistungen.
Und im Angriff wurde oft zu überhas-
tet abgeschlossen. |mzn
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Eppstein/Maxdorf
fordert Tabellenführer

Rendezvous mit den Besten

Bei der 17. Auflage von „It’s Show-
time“ in Rodalben haben sich die bei-
den Gruppen derVT Frankenthal für das
„Rendezvous der Besten“ am 25. No-
vember in der Ludwigshafener Ebert-
halle qualifiziert. Isabell Bengel, Nicole
Kraus, Jessica Heyer, Tanisha Ross, Julia
Niepsuj, Sandra Klag, Katharina Beck,
Aylisha Seipel, Nicole Hoch, Nina Bern-
zott, Lilly Baumann, Sofiya Vovchenko,
Anastasia Arzer und Co-Trainerin Alis-
hia Rother beeindruckten in der Kate-
gorie Jugend die Jury mit ihrer „Reise

um die Welt“ und wurden Zweite hinter
der TS Rodalben. Die Jüngsten der VT
(Bild) zeigten bei den Minis ihre Num-
mer unter dem Motto „Zuckerbäckerei“.
Auch Jana Brandt, Silija Dorn, Katharina
Kraus, Celine Kraus, Mascha Schwarz,
Vittoria Scollo, Maya Seibold, Anna
Fichtelberger, Shemsije Sejdija, Lilly
Baumann, Anastasia Arzer und Sofiya
Vovchenko landeten auf Platz zwei und
qualifizierten sich somit für das Rendez-
vous der Besten in Ludwigshafen. |tc
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Für die HSG Eckbachtal mit Carsten Wenzel (beim Wurf) und Michael Betz
(darunter) steht bis Ende November ein Topspiel nach dem nächsten auf dem
Programm. FOTO: BOLTE

Francesco Moncada (rechts) und die DJK Eppstein wollen mit drei Punkten den Abstand zum Tabellenende vergrö-
ßern. Links der Bobenheim-Roxheimer David Miftaraj. FOTO: BOLTE

VfR Frankenthal – SG Bocken-
heim/Ebertsheim (Sonntag, 14.30
Uhr)
Wie hat der VfR Frankenthal die 1:5-
Niederlage beim ESV Ludwigshafen
und den damit verbundenen Sturz
von der Tabellenspitze auf Platz drei
verkraftet? „Jetzt ist allen klar, dass
die Saison kein Selbstläufer wird“,
sagt VfR-Trainer Filippo Graziano.
Patrick Corell habe sich beim Aufwär-
men verletzt. Früh sei Pascal Renner
verletzt ausgefallen. Er wird morgen
fehlen, bei Corell könnte es reichen.
Beim 3:1 im Pokal unter der Woche
beim TSV Eppstein II habe der VfR
spielerisch ebenfalls einiges vermis-
sen lassen. „Wir müssen jetzt wieder
120 Prozent geben, Punkte holen“,
fordert der Trainer. Mit Blick auf die
vielen angeschlagenen Spieler wird
die Zeit bis zur Winterpause aber
nicht leicht. Der Gegner morgen sei
sicher schwer zu bespielen, komme
über den Kampf.
RHEINPFALZ-Tipp: 3:0

SC Bobenheim-Roxheim – ESV Lud-
wigshafen (Sonntag, 14.30 Uhr)
Die guten Wünsche des VfR Franken-
thal für einen Erfolg sind dem SC si-
cher. Doch das Hoffen seines Trainer-
Kollegen Filippo Graziano interessiert
SC-Coach Stephan Szymczak wenig.
Er möchte aus rein egoistischen
Gründen siegen. „Es wäre an der Zeit,
dass wir in dieser Saison ein Spitzen-
spiel gewinnen. Wenn wir dadurch
die Situation in der Klasse spannend
machen können, umso besser.“ Dass

Zur Sache: Szymczaks Egoismus
es in der vergangenen Woche beim
Vorletzten SV Obersülzen „nur“ zu ei-
nem 1:0-Erfolg reichte, findet Szymc-
zak nicht so dramatisch. Die Chancen
für einen höheren Erfolg seien da ge-
wesen. Trotzdem räumt er ein, dass
der SC nicht gut gespielt habe. Wich-
tiger ist für ihn, dass seine Jungs unter
der Woche richtig gut trainiert haben.
Yannick Busljeta, Robin Wanger und
Niklas Woegerbauer sind laut Szymc-
zak angeschlagen.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

VfR Grünstadt II – TuS Dirmstein
(Sonntag, 14.30 Uhr)
TuS-Trainer Oliver Müller wird seine
Mannschaft aufgrund des Nachspiels
nach dem Verlassen des VfR nicht mit
nach Grünstadt begleiten, aber das sei
kein Grund für Ausreden. Michael
Steffes übernimmt die Betreuung, sei
ja gleichberechtigter Trainer beim
TuS. Beim VfR II sei immer ungewiss,
wer aus der ersten Mannschaft dazu-
komme. Prognosen seien daher
schwierig. Lediglich mit dem Kader
der zweiten Mannschaft sei es für
Grünstadt sicher schwer, die Klasse
zu halten. Aber: „Wir haben in der
vergangenen Saison auch gegen ein
Team verloren, das nur aus Spielern
der ,Zweiten’ des VfR bestand“, sagt
Müller rückblickend. Der TuS habe
trotz der 1:2-Niederlage gegen den
VfR Friesenheim gut gespielt. Müller
hofft, dass einige Offensivspieler bis
morgen fit werden, damit er zur Not
von der Bank nachlegen kann. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 1:2


